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DieWohnbausteueristauchvoneinemvereinbartenMietzinszuzahlen!
EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes

SechsMietereinesHausesinderJosefstadthattendemHausei¬
gentümerfürdieBerechnungdesgesetzlichenMietzinsesnachdemMieten¬
gesetzfreiwillighöhereBeträgezugestandenalsdieimAugust19llver¬
einbartgewesenenMietzinseDieseumfünfzigProzentgegenüberdenMiet¬
zinsendesJahres191erhöhtenMietzinsgrundlagenwurdenin derWohn¬
bausteuererklärungfürdasJahr1923als Bemessungsgrundlagefürdie
WohnbausteuereinbekanntundvondenMieternauchmitihrerUnterschrift
bestätigt.DerMagistrathatdanndieSteuervondiesenBeträgenbemessen¬
NachdenBestimmungenderzweitenWohnbausteuernovellemusstederHausei¬
gentümereineneueWohnbausteuererklärungabgeben.Hierwurdenwiederdie
gleichen Beträge für die Berechnung der Wohnbausteuereingesetzt ,doch

verweigertertendie Mieterihre UnterschriftDerMagistrathat aberdie
WohnbausteuervondenhöherenBeträgenbemessen,diediesechsMieter
freiwilligdemHausbesitzerzugestandenhatten .EinedagegenbeiderBe¬
schwerdekommissioneingebrachteEingabewurdeabgewiesen,woraufdiesechs
MietparteiendenVerwaltungsgerichtshofanriefen .DerVertreterdesWiener
MagistratsObermagistratsratDr .Urbanerklärtebei derVerhandlung
dassdarin ,dassdieParteiendemHauseigentümerfreiwillighöhereMiet¬
zinsezugeatandenhabenanerkanntwordenist ,dassdieimAugust191lge
zahlten Mietenzu niedrig unddaher nicht ortsüblich waren .DerMagistrat
führteauchkeinParifikationsverfahrendurch,weildieRichtigkeitder
einbekanntenMietzinsevomdenMieternselbst durchihreUnterschrift
in derWohnbausteuererklärunganerkanntwar .DerVerwaltungsgerichthof
hatdieBeschwerdenalsunbegründetabgewiesen,weildurchdieSteuerer¬
klärungvomJahre1923durchdie Mieterselbst eineSteuerbemessungs¬
grundlagegeschaffenwurde .DiezweiteWohnbausteuernovelleverfügt ,dass
dieBemessungsgrundlagefürdieZuschlägegenaudieselbebleibtwiefür
die bisherigeSteuer .Wenndaherdie bisherige Bemessungsgrundlageunter

MitwirkungderMieterselbstfestgestelltwordenwar,warkeinAnlassfür
denMagistratvorhanden ,dieGrundlagefür dieBemessungderSteuerneu

festzustellen .

DieelektrischeStrassenbeleuchtungInDurchführungdesProgrammesfür
dieUmwandlungderbestehendenGasbeleuchtunginelektrischeBeleuchtung

werdennunmehrauchin Meidlingder Gaudenzdorfergürtel ,dieGrünberggasse

dieGenogasseundTivoligasse,inOttakringdieHabichergasseundLindauer
gasseundin WähringdieGersthoferstrassevonderStationGersthofder
StadtbahnbiszurScheibenberggasseunddieHerbeckstrassevonderGerste
hoferstrassebiszurScheibenberggasseelektrischbeleuchtetwerden.Die
Arbeitenmitdenensofortbegannenwerdenwird ,erforderneineAusgabe

von92. 000Schilling.
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